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7 Wahrheiten, weil zur richtigen Zeit das Richtige zu tun gut ist

Sehr geehrte(r) ...,


was die Zukunft angeht, so ist sie meist ungewiss, doch gibt es Ausnahmen. Im Falle einer Steuer-erhöhung in der Gastronomie und Hotellerie sind die Folgen gut absehbar und plausibel nachzuvollziehen:

· Verlust der Vielfalt: Die Gastronomie ist entscheidend für die Vielfalt und Lebendigkeit unserer Städte. Der Verlust von Restaurants und Cafés bedeutet auch den Verlust von Heimat und Kultur im Land.
· Preiserhöhungen: Wenn die Steuern für gastronomische Betriebe steigen, ist es zwingend, dass die Kosten für Lebensmittel, Getränke und Dienstleistungen in Restaurants, Cafés und Bars noch einmal stark ansteigen werden. Dies wirkt sich auf alle Bevölkerungsschichten aus.
· Beschäftigung zu fairen Löhnen sichern: Eine Steuererhöhung in der Gastronomie könnte sich auch auf die Beschäftigungssituation auswirken. Wenn Restaurants und andere gastronomische Betriebe höhere Kosten bei geringerer Auslastung haben, könnten sie gezwungen sein, Personal abzubauen. Dies wird zu einem Rückgang der Beschäftigungsmöglichkeiten führen, insbesondere für Geringverdiener oder Teilzeitbeschäftigte, die die Einkünfte aus dem Nebenjob brauchen.
· Tourismus und Wettbewerbsfähigkeit: Wenn die Steuern in Deutschland erhöht werden, während sie in anderen Ländern stabil niedrig bleiben, könnte dies die Wettbewerbsfähigkeit der Gastronomieibranche beeinträchtigen.
· Nachhaltigkeit stützen: Investitionen in nachhaltige und umweltschonende Lösungen könnten zurückgestellt oder ganz abgesagt werden. Dies könnte zu einem weiteren Standortnachteil des heimischen Tourismus werden.
· Auswirkungen auf die Wirtschaft und Steuergerechtigkeit: Die Gastronomiebranche ist ein wichtiger Wirtschaftszweig, der mit anderen Branchen, wie der Lebensmittelindustrie, dem Transportwesen und dem Einzelhandel, verbunden ist. Wir fordern gleiche Behandlung für gleiche Geschäfte. Supermärkte und Discounter, die mit ihrem breiten Angebot an verzehrfertigen Speisen längst mit der traditionellen Gastronomie konkurrieren, sollten nicht steuerlich bevorteilt werden.
· Bezahlbare und gesunde Kita- und Schulverpflegung: Wir möchten sicherstellen, dass das Essen in Kindergärten und Schulen sowohl gesund als auch erschwinglich ist, damit alle Kinder - unabhängig von ihrem sozialen und finanziellen Hintergrund - lernen können, was gute Ernährung bedeutet.

Fazit: In 23 EU-Staaten wird der reduzierte Mehrwertsteuersatz für Speisen in Restaurants angewendet, unabhängig davon, ob das Essen im Supermarkt gekauft, geliefert, unterwegs oder im Restaurant verzehrt wird.

Diese nachhaltige, faire und gerechte Regelung sollte auch für Restaurants in Deutschland gelten!


Vielen Dank

Vor- und Nachname 

